BILTZ in den Gerichtsbüchern des Amtsgerichts Limbach
 (chronologisch):

Gerichtsbuch Fichtigsthal Nr. 119 (1735-1784)

Fol. 106
06.03.1749
Johann Gottlob PILTZ, Strumpfwirker in Kändler, künftiger Schwiegersohn und Schwager, kauft Haus und Garten in Fichtigsthal von Gottfried BÖHMS Erben. 

Erben sind:
1. die Witwe Anna Dorothea BÖHMIN mit Vormund Elias SCHEIBE



2. Johann Gottlieb BÖHME, ein Mühlbursche



3. Johann David BÖHM, Curassier-Reiter

4. Michael PESTER für den ausländischen Johann Gottfried BÖHM

5. Maria Dorothea BÖHMIN mit Vormund Michael PESTER

In Lehn gereicht am 11.03.1749.

Lage: Von der Straße bis an den herrschaftlichen Bach, zwischen Johann PESTER und Elias SCHEIBE.
Gerichtsbuch Mittelfrohna Nr. 46 (1751-1803)

Fol. 281b
13.06.1778

Gottlob Friedrich PILTZ kauft von Johann Michael BRAUER ein Haus auf der Gemeinde.

In Lehn gereicht am 18.02.1778

Lage: Zwischen dem Schulgarten und der Gemeinde.

Gerichtsbuch Limbach Nr. 20 (1762-1788)

Fol. 392
29.05.1784

Christian Friedrich BILTZ, Strumpfwirker in Limbach, kauft von Johann Gottlob DATHE, Häusler und Strumpfwirker, das Haus, Feld und Zubehör in Limbach auf dem Helenenberg.

Lage: Zwischen Christian Friedrich LANDGRAF und Johann Samuel PFAU.

Gerichtsbuch Mittelfrohna Nr. 46 (1751-1803)

Fol. 347b
21.06.1797

Gottlob Friedrich BILTZ, Häusler und Strumpfwirker in Mittelfrohna,  kauft für seinen ältesten Sohn, Gottlob Friedrich BILTZ, ebenfalls Strumpfwirker in Mittelfrohna, ein Haus in Mühlau von Christian Gottlieb HÖßLER, Häusler und Strumpfwirker in Mühlau.

Lage: Zwischen Christoph SIEGERT und Johann Gottlieb ECKART.

Gerichtsbuch Limbach Nr. 21 (1788-1805)

Fol. 300
14.06.1800
Christian Friedrich PILTZ aus Mittelfrohna, Strumpfwirkergeselle, 19 Jahre alt, kauft unter Aufsicht seines Vaters Gottlob Friedrich PILTZ, Strumpfwirkermeister und Hausbesitzer in Mittelfrohna, von Gottlob Friedrich REGNER, Strumpfwirker und Hausbesitzer, das Haus auf dem Helenenberg.

Lage: Zwischen Christian Gottfried KÜHNERT und Johann Gottlieb RÖßLER.

Gerichtsbuch Limbach Nr. 21 (1788-1805)

Fol. 433b
30.04.1805

Johanne Christiane verwitwete PILTZIN
 verkauft an Johann George LEUDRITZ, Strumpffabrikant in Limbach, das Haus mit Zubehör auf dem Helenenberg.

Lage: Zwischen Johann George LEUDRITZ und Samuel PFAU.

Gerichtsbuch Limbach Nr. 22 (1806-1823)

Fol. 7b

28.04.1806

Gottlob Friedrich BILTZ, Strumpfwirkermeister und Hausbesitzer in Mittelfrohna, kauft von Christiane Regina FISCHER in Limbach Haus und Zubehör. Ausgenommen ist ein Stück Feld, das von STEINBACHS Gut abgetrennt wurde und über das ein gesonderter Kauf abgeschlossen wird.
Lage: [nicht angegeben]

Gerichtsbuch Limbach Nr. 22 (1806-1823)

Fol. 9
28.04.1806

Gottlob Friedrich BILTZ, Strumpfwirkermeister und Hausbesitzer in Mittelfrohna, kauft von Christiane Regina FISCHER in Limbach das Feld. Das Feld war am 27.03.1772 von Benjamin STEINBACHS Gut abgetrennt und dem FISCHERISCHEN Haus zugeschlagen worden.
Gerichtsbuch Limbach Nr. 22 (1806-1823)

Fol. 59b
19.08.1808

Christian Friedrich BILTZ
, Strumpfwirkermeister und Hausbesitzer in Limbach, verkauft Haus, Garten und Feld in Limbach an Johanne Charlotte verwitwete ROSCHER.

Lage: Zwischen Christian Gottfried KÜHNERT und Johann Gottlieb RÖSLER.

Gerichtsbuch Mittelfrohna Nr. 47 (1804-1836)

Fol. 114.b
19.02.1813

Gottlob Friedrich BILTZ, Strumpffabrikant in Limbach, verkauft an seinen jüngsten Sohn Wilhelm Gottlob BILTZ, Strumpfwirker in Mittelfrohna, sein Haus auf der Gemeinde in Mittelfrohna.

Lage: Zwischen dem Schulgarten und der Gemeinde, Nr. 40 im Brandversciherungscataster.

Gerichtsbuch Limbach Nr. 22 (1806-1823)

Fol. 242b
01.12.1813

Gottlob Friedrich BILTZ, Strumpffabrikant und Hausbesitzer in Limbach, verkauft an seinen Sohn Gottlob Friedrich BILTZ, Strumpffabrikant und Hausbesitzer zu Mühlau, das Haus mit Zubehör. Der Kauf hat bereits am 29.09.1813 stattgefunden und wird jetzt bestätig. Zuvor hat der Vater den Sohn aus der väterlichen Gewalt entlassen.
Ausgeschlossen vom Kauf ist das Stück Feld, das ursprünglich von STEINBACHS Gut abgetrennt und dem Haus zugeschlagen wurde und worüber ein eigener Kauf geschlossen wird.

Der Verkäufer bestimmt außerdem, dass seine Haushälterin Concordia Friedericke LASCH vom Käufer einen jährlichen Mietzins ausgezahlt bekommt, solange sie nicht heiratet. Dieses Geld soll aus den „Interessen“ [Zinsen] des bei Bauer HOFMANN stehenden Consen-Kapital von 300 Reichsthalern beglichen werden.

Der Verkäufer bedingt sich ausßerdem Auszüge auf Lebenszeit aus.

Lage: Zwischen Benjamin STEINBACHS ¼ Hufengut, Johann Gottlieb KOCH und Johann Christian MÜLLER.
Gerichtsbuch Limbach Nr. 22 (1806-1823)

Fol. 245b
01.12.1813

Gottlob Friedrich BILTZ in Limbach verkauft an seinen gleichnamigen Sohn Gottlob Friedrich BILTZ das Feld, das von Benjamin STEINBACHS Gut stammt.

Gerichtsbuch Limbach Nr. 22 (1806-1823)

Fol. 287b
09.05.1815

Gottlob Friedrich BILTZ schenkt der unmündigen Concordia Friedericke SEYFERHELD
, 300 Thaler zum späteren Kauf eines Hauses. Sie ist die unehelichen Tochter seiner Haushälterin, Concordia Friedericke geschiedene LASCH.
[Weder im GB noch im KB findet sich ein Hinweis auf seine Vaterschaft. Allerdings lässt die Schenkung darauf schließen. 
Das Kind wurde am 02.05.1813 geboren. Laut KB kannte die Mutter, seine Haushälterin Concordia Friedericke, geschiedene LASCH, den Vater angeblich nicht. Deshalb erhält das Kind den jetzigen Familiennamen ihrer Mutter: SEIFERHELD.]

Gerichtsbuch Limbach Nr. 22 (1806-1823)

Fol. 310
19.08.1816

Gottlob Friedrich BILTZ, Strumpffabrikant und Hausbesitzer in Limbach, kauft für seinen Sohn Carl Gottlob BILTZ, 28 J. jetzt Weißbäckergeselle in Preßburg, von Johann Gottlieb REYMANN das Wohn- und Backhaus in Limbach. Der Vater erhält anstatt des abwesenden Sohnes das Wohn- und Backhaus in Lehn und Würden gereicht.
Lage: Limbach, Nr. 98 im Brandversicherungscataster

Nachtrag: Am 14.05.1817 übergibt Gottlob Friedrich BILTZ, Strumpffabrikant und Hausbesitzer in Limbach, seinem aus der Wanderschaft zurückgekehrtem Sohn Carl Gottlob BILTZ, Weißbäcker, das Wohn- und Backhaus.
Gerichtsbuch Limbach Nr. 22 (1806-1823)

Fol. 429
13.03.1821

Gottlob Friedrich BILTZ, Strumpfwirkermeister und Hausbesitzer in Limbach, verkauft sein Haus an Traugott Reinhold ESCHE.

Lage: Zwischen Johann Gottlieb LÖWENS ¼ Hufengut, Johann David KRETZSCHMAR und Johann Christian MÜLLER, Nr. 23 im Brandversicherungscataster.

Gerichtsbuch Limbach Nr. 22 (1806-1823)

Fol. 431
30.03.1821

Zum Verkauf von Gottlob Friedrich BILZ an Traugott Reinhold ESCHE:
Der im vorigen Kauf enthaltene Punkt - Auszahlung des jährlichen Mitezinses an die verwitwete LASCHIN - kann der Käufer nicht übernehmen. Von den BILTZ’SCHEN Erben ist ein Abkommen darüber getroffen worden.

Der Verkäufer ist seinem Vater, dem verstorbenen Gottlob Friedrich BILZ
 noch An- und Tagzeitgelder schuldig geblieben, die in die Verteilung des Nachlasses mit eingeflossen sind. 
Da der Verkäufer das Kaufgeld vollständig erhalten hat, wird ESCHE mit dem Haus nebst Zubehör belehnt.

Gerichtsbuch Limbach Nr. 22 (1806-1823)

Fol. 432
13.03.1821

Gottlob Friedrich BILTZ, Strumpfwirkermeister in Mühlau, verkauft an Traugott Reinhold ESCHE, Kauf- und Handelsmann in Limbach, das Feld, das 1772 von Johannen Christianen LÖWINS ¼ Hufengut abgetrennt und Gottlob Friedrich BILZENS Haus zugeschlagen wurde.
Gerichtsbuch Mittelfrohna Nr. 47 (1804-1836)

Fol. 357b
11.03.1828
Frau Johanne Sophie, vwtw. BILTZIN, geb. EBERTIN, kauft von Christian Friedrich BILTZENS Erben das Haus auf der Gemeinde in Mittelfrohna.

Erben sind:
1. Mstr. Wilhelm Gottlob BILTZ, Strumpfwirker und Hausbesitzer in 



Mittelfrohna, als Altersvormund für Christian Friedrich Wilhelm BILTZ



2. Gottlob Friedrich BILTZ, Strumpfwirkermeister und Hausbesitzer in Mühlau 


in Vormund schaft von Franz Julius BILTZ

Vormund für die Käuferin ist Johann Gottfried LINDNER, Strumpfwirkermeister in Mühlau.
Der Sohn Franz Julius ist zu diesem Zeitpunkt 2 ½ Jahre alt.

Als Lehnträger für die Käuferin wird Wilhelm Gottlob BILTZ bestimmt.

Lage: Nr. 54 im Brandversicherungscataster.

Nachtrag
: Anlässlich des Todes ihres Mannes, Mstr. LINDNERS, verspricht die Besitzerin des Hauses, Johanne Sophie, anderweit verehelichte LINDNERIN, am 28.04.1835 ihren noch unmündigen Kindern, Friedrich Reinhold und Emilie, Geschwister LINDNER, insgesamt 130 Thaler zu gewähren.
Gerichtsbuch Mittelfrohna Nr. 47 (1804-1836)

Fol. 435b
15.01.1833
Christian Friedrich Wilhelm BILTZ, Strumpfwirker in Mittelfrohna, ist der Enkel und einzige Erbe von Johann Gottfried LANDGRAF, Strumpfwirker in Mittelfrohna. Der Großvater ist am 12.10.1832 verstorben und hat ihm ein Gartengrunstück hinterlassen. BILTZ erhält den Lehnschein dafür.
Lage: Zwischen Christian Friedrich HECHT und Johann Daniel THIERBACH, Nr. 48.

� Zum Amtsgericht Limbach gehörten folgende Orte: Bräunsdorf, Fichtigsthal, Kändler, Köthensdorf, Limbach, Löbenhain, Mittelfrohna, Niederfrohna, Oberfrohna, Pleißa, Röhrsdorf, Rußdorf, Wittgensdorf, Wüstenbrand. 


� Johanne Christiane geb. BURKHARDT oo 26.09.1773 in Limbach Christian Friedrich BILTZ, Einwohner u. Strumpfwirker in Limbach, * 1746 in Kändler  + 24.10.1803 in Limbach (V: Johann Christian B., Gärtner u. Landfuhrmann in Kändler, M: Rosina SCHEIBE aus Hartmannsdorf)


� Christian Friedrich BILTZ, Strumpfwirker und Einwohner in Limbach (ältester Sohn, V: + Johann Christian B., Häusler u. Tagarbeiter in Kändler) oo 26.09.1773 Nr. 13 KB Limbach Johanna Christiana BURKHARDT (ält. Tochter, V: + Johann Christoph B., Häusler u. Zwillichmacher in Limbach)


� Concordia Friedericke SEIFERHELD, uneheliche Tochter von Christiane Concordia, geschiedene LASCH, geb. SEIFERHELD, oo 04.11.1832 Nr. 20 KB Limbach Friedrich August WIEDEMANN.


� Gottlob Friedrich BILZ + 1820


� Dieser Nachtrag wurde im GB gestrichen. 





